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(54) Laterne

(57) Laterne mit einem Sockel, mit einem Leuchten-
teil (2) und mit einer Abdeckung (3), wobei der Sockel
auf einem Träger für die Laterne, z.B. auf einem Later-
nenpfahl, befestigbar ist und der Leuchtenteil (2), wel-
cher vom Sockel getragen ist und welcher als lichtdurch-
lässige Umhüllung (21) für mindestens einen Leuchtkör-
per (33) ausgebildet ist, an seiner Oberseite durch eine
Abdeckung (3) abgeschlossen ist und wobei der minde-
stens eine Leuchtkörper (33) an eine durch den Sockel
hindurch geführte elektrische Leitung (6a, 6b) anschließ-

bar ist. Dabei ist der mindestens eine Leuchtkörper (33)
an der dem Innenraum des Leuchtkörpers (2) zugewand-
ten Seite der Abdeckung (3) befestigt, ist die Abdeckung
(3) mit dem Leuchtenteil (2) durch Steckelemente (25,
26; 35, 36) lösbar verbunden, und befinden sich im
Leuchtenteil (2) und in der Abdeckung (3) einander zu-
geordnete elektrische Kontaktelemente (27, 37) für die
vom Sockel durch den Leuchtenteil (2) hindurch geführte
Stromleitung (6a, 6b) zu dem mindestens einen Leucht-
körper (33).
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Beschreibung

[0001] Die gegenständliche Erfindung betrifft eine La-
terne mit einem Sockel, mit einem Leuchtenteil und mit
einer Abdeckung, wobei der Sockel auf einem Träger für
die Laterne, z.B. einem Laternenpfahl, befestigbar ist und
der Leuchtenteil, welcher vom Sockel getragen ist und
welcher als lichtdurchlässige Umhüllung für mindestens
einen Leuchtkörper ausgebildet ist, an seiner Oberseite
durch eine Abdeckung abgeschlossen ist und wobei der
mindestens eine Leuchtkörper an eine durch den Sockel
hindurch geführte elektrische Leitung anschließbar ist.
[0002] Derartige Laternen bestehen aus einem Sock-
el, welcher an einem Träger, z.B. am oberen Ende eines
Laternenpfahls, befestigt ist, aus einem Leuchtenteil mit
einem z.B. zylindrischen oder konischen Mantel, welcher
aus einem lichtdurchlässigen Material, insbesondere aus
Glas, hergestellt ist und in dessen Innenraum sich min-
destens ein Leuchtkörper befindet, sowie aus einer auf
den Leuchtenteil aufgesetzten Abdeckung. Dabei sind
der Leuchtenteil mit dem Sockel und die Abdeckung mit
dem Leuchtenteil durch Verschraubungen verbunden.
[0003] Zur Versorgung des mindestens einen Leucht-
körpers mit elektrischem Strom ist eine elektrische Lei-
tung vorgesehen, welche durch den Laternenpfahl und
den Sockel hindurch zu dem mindestens einen Leucht-
körper geführt und an diesen angeschlossen ist.
[0004] Derartige z.B. an Laternenpfählen angeordnete
Laternen sind an den Rändern von Straßen bzw. Geh-
steigen, auf Plätzen oder in Parkanlagen u.dgl. zur Be-
leuchtung vorgesehen, wobei sie sich in der Regel in
einer Höhe von 3 m bis 5 m über der Bodenfläche befin-
den.
[0005] Um derartige Laternen montieren, warten und
reparieren zu können bzw. um deren Bestandteile aus-
tauschen zu können, müssen Monteure mittels Leitern,
Gerüsten, Hebebühnen u.dgl. zu diesen gelangen. Dabei
müssen von den Monteuren die zwischen der Abdeckung
und dem Leuchtenteil und die zwischen dem Leuchtenteil
und dem Sockel befindlichen Verschraubungen gelöst
werden, um diese voneinander zu trennen und müssen
die elektrischen Verbindungen, nämlich Leitungsver-
schraubungen bzw. Leitungsklemmen, gelöst werden.
Da diese Montagearbeiten in einer großen Höhe ober-
halb der Bodenfläche vorgenommen werden und weiters
hierfür unterschiedliche Werkzeuge benötigt werden,
wird durch die erforderlichen Montage-, Wartungs- und
Reparaturarbeiten ein großer Aufwand bedingt.
[0006] Der gegenständlichen Erfindung liegt somit die
Aufgabe zugrunde, eine Laterne zu schaffen, durch wel-
che die Montage, Wartung, Reparatur und der Austausch
von einzelnen Bestandteilen maßgeblich vereinfacht und
dadurch erleichtert wird.
[0007] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass sich der mindestens eine Leuchtkörper an
der dem Innenraum des Leuchtenteils zugewandten Sei-
te der Abdeckung befindet, dass die Abdeckung mit dem
Leuchtenteil durch Steckelemente lösbar verbunden ist,

und dass sich in der Abdeckung und im Leuchtenteil je-
weils einander zugeordnete elektrische Kontaktelemen-
te für die vom Sockel durch den Leuchtenteil hindurch
geführte Stromleitung zu dem mindestens einen Leucht-
körper befinden.
[0008] Vorzugsweise ist der Leuchtkörper durch eine
Mehrzahl bzw. eine Vielzahl von LED-Leuchten gebildet.
Dabei können sich die LED-Leuchten in einem Gehäuse
befinden, welches an der dem Leuchtenteil zugewandten
Seite der Abdeckung lösbar befestigt ist. Weiters können
den LED-Leuchten optische Elemente zugeordnet sein,
durch welche die Abstrahlung des von den LED-Leuch-
ten erzeugten Lichtes gerichtet wird.
[0009] Vorzugsweise befindet sich im Sockel ein Netz-
gerät, welches in den Sockel lösbar eingesetzt ist und
welches mit elektrischen Kontaktelementen ausgebildet
ist, welchen im Sockel elektrische Kontaktelemente zu-
geordnet sind, an welche die zu dem mindestens einen
Leuchtkörper führende Stromleitung angeschlossen ist.
Hierfür kann im Sockel eine Führung vorgesehen sein,
längs welcher das Netzgerät in den Sockel einschiebbar
ist, wodurch es in die elektrische Stromleitung einsetzbar
ist.
[0010] Vorzugsweise ist weiters der Leuchtenteil an
seiner dem Sockel zugewandten Seite mit einer Boden-
platte ausgebildet, welche zum Einsetzen des Netzge-
rätes in den Sockel entfernbar ist.
[0011] Vorzugsweise sind die elektrischen Kontaktele-
mente durch elektrische Steckerelemente gebildet.
[0012] Der Gegenstand der Erfindung ist nachstehend
anhand eines in der Zeichnung dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiels näher erläutert. Es zeigen:

FIG.1 eine erfindungsgemäße Laterne, bei welcher
die Abdeckung abgehoben ist, in Seitenan-
sicht,

FIG.1A die Laterne gemäß FIG.1 mit aufgesetzter Ab-
deckung, in Seitenansicht,

FIG.2 die Laterne gemäß FIG.1 mit abgehobener
Abdeckung, in einem deren Mittelachse
durchstzenden vertikalen Schnitt,

FIG.2A die Laterne gemäß FIG. 1 mit aufgesetzter
Abdeckung, im Schnitt gemäß FIG.2,

FIG.3 die Laterne gemäß FIG.1 ohne Abdeckung
mit einem Netzgerät, welches eingesetzt wer-
den soll, im Schnitt gemäß FIG.2,

FIG.3A die Laterne gemäß FIG. 1 ohne Abdeckung
und mit dem Netzgerät gemäß FIG.3, welches
eingesetzt werden soll, in einem deren Mittel-
achse durchsetzenden Schnitt nach einer
Ebene, welche mit der Schnittebene der FIG.
3 einen Winkel von 90° einschließt,

FIG.3B die Laterne gemäß FIG.3A mit aufgesetzter
Abdeckung und eingesetztem Netzgerät,

FIG.3C einen Teil der Laterne gemäß FIG.3B mit dem
eingesetzten Netzgerät, in gegenüber FIG.3B
vergrößertem Maßstab,

FIG.4 einen Teil der Laterne gemäß FIG.2 mit ab-
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gehobener Abdeckung, in vertikalem Schnitt
und in gegenüber FIG.2 vergrößertem
Maßstab,

FIG.4A den Teil der Laterne gemäß FIG.4 mit aufge-
setzter Abdeckung,

FIG.4B Teile der Laterne gemäß FIG.4, in auseinan-
der gezogener Darstellung sowie in gegen-
über FIG.4 vergrößertem Maßstab, und

FIG.4C die Teile der Laterne gemäß FIG.4A, in ge-
genüber FIG.4A vergrößertem Maßstab.

[0013] Wie dies aus den FIG.1 und FIG.1a ersichtlich
ist, besteht eine erfindungsgemäße Laterne aus einem
Sockel 1, weiters aus einem Leuchtenteil 2, welcher aus
einem konischen Mantel 21 aus einem lichtdurchlässi-
gen Material, insbesondere aus Glas, hergestellt ist,
durch welche hindurch das durch mindestens einen in
der Laterne befindlichen Leuchtkörper erzeugte Licht ab-
gestrahlt wird, und aus einer oberhalb des Leuchtenteils
2 befindlichen Abdeckung 3. Der Sockel 1 ist z.B. auf
einem Laternenpfahl 4 befestigt. Der Leuchtenteil 2 ist
am Sockel 1 durch Verschraubungen befestigt.
[0014] An ihrer dem Leuchtenteil 2 zugewandten Seite
der Abdeckung 3 ist diese mit einem lösbar befestigten
Gehäuse 31 für LED-Leuchten ausgebildet. Der Leuch-
teneil 2 ist mit einem radial abragenden Schirm 5 aus-
gebildet, durch welchen die aus dem Leuchtenteil 2 aus-
tretenden Lichtstrahlen nach unten reflektiert werden.
[0015] Die Abdeckung 3 und der Leuchtenteil 2 sind
mit einander zugeordneten Steckelementen ausgebil-
det, durch welche die Abdecklung 3 und der Leuchtenteil
2 miteinander derart verbunden werden können, dass
diese beiden Bauteile aneinander gefügt werden bzw.
diese in einfacher Weise dadurch voneinander getrennt
werden können, dass sie voneinander gelöst werden.
[0016] In FIG.1 ist die Abdeckung 3 in der vom Sockel
1 und dem Leuchtenteil 2 getrennten Lage dargestellt,
wobei an diesen Bauteilen Montage-, Wartungs-und Re-
paraturarbeiten vorgenommen werden können.
[0017] In FIG.1a ist die Abdeckung 3 in der mit dem
Sockel 1 und dem Leuchtenteil 2 verbundenen Lage dar-
gestellt.
[0018] Wie dies aus den FIG.2 und FIG.2A ersichtlich
ist, befindet sich im Laternenpfahl 4, welcher rohrförmig
ausgebildet ist, eine elektrische Leitung 6, welche an eine
am Sockel 1 befindliche Klemme 11 angeschlossen ist
und welche in der Laterne als Leitung 6a weitergeführt
ist. Der Sockel 1 ist an seiner dem Laternenpfahl 4 zu-
gewandten Seite mit einem rohrförmigen Fortsatz 12
ausgebildet, mit welchem er auf den Laternenpfahl 4 auf-
setzbar ist. Um derartige Laternen auf Laternenpfähle 4
mit unterschiedlichen Durchmessern aufsetzen zu kön-
nen, ist weiters zwischen dem rohrförmigen Ansatz 12
und dem oberen Ende des Laternenpfahls 4 eine Adap-
terhülse 41 vorgesehen. Auf der dem Leuchtenteil 2 zu-
gewandten Seite der Abdeckung 3 befindet sich das Ge-
häuse 31 mit einer Mehrzahl bzw. Vielzahl von LED-
Leuchten 33.

[0019] Im Innenraum 10 des Sockels 1 befindet sich
ein Tragrahmen 13 für ein Netzgerät 7, wobei der Trag-
rahmen 13 mit Führungsschienen 14 ausgebildet ist,
längs welcher das Netzgerät 7 in den Sockel 1 einschieb-
bar ist. In der in den Sockel 1 eingeschobenen Lage ist
das Netzgerät 7 an die Stromleitung 6a angeschlossen,
wodurch die LED-Leuchten 33 durch das Netzgerät 7 mit
Strom versorgt werden. Durch das Netzgerät 7 erfolgt
eine Transformation des zugeführten Wechselstroms mit
einer Spannung von 220 V in einen Gleichstrom mit einer
Spannung von 24 V, durch welchen die LED-Leuchten
33 gespeist werden. Der Innenraum 20 des Leuchtenteils
2 wird von unten nach oben von einem Rohr 22 durch-
setzt, in welchem sich die zu den LED-Leuchten führende
Stromleitung 6a befindet.
[0020] Der Leuchtenteil 2 ist mit dem Sockel 1 mittels
eines von dessen Unterseite abragenden Randes, wel-
cher in einen im Sockel 1 befindlichen Absatz einragt,
aufgesetzt und mittels Verschraubungen am Sockel 1
befestigt.
[0021] Wie dies aus FIG.3 ersichtlich ist, ist der Leuch-
tenteil 2 an seinem dem Sockel 1 zugewandten unteren
Ende mit einer Bodenplatte 23 ausgebildet, welche mit-
tels eines Scharniers 24 hochklappbar ist, wodurch das
Netzgerät 7 vom Leuchtenteil 2 her längs der Führungs-
schienen 14 in den im Sockel 1 befindlichen Tragrahmen
13 einschiebbar ist. Hierdurch kann das Netzgerät 7
dann, wenn die Abdeckung 3 vom Leuchtenteil 2 entfernt
worden ist, in den Sockel 1 eingesetzt bzw. aus dem
Sockel 1 entnommen und gewartet bzw. ausgetauscht
werden.
[0022] In FIG.3A sind der Sockel 1, der Leuchtenteil 2
und der Laternenpfahl 4 in einer gegenüber der Schnit-
tebene gemäß FIG.3 in einem Winkel von 90° liegenden
Schnittebene dargestellt, wodurch der Tragrahmen 13,
die Führungsschienen 14 und das Netzgerät 7 in Vor-
deransicht ersichtlich sind. Wie daraus weiters ersichtlich
ist, ist der Tragrahmen 13 mit elektrischen Kontaktele-
menten 15 und 16 in Form von elektrischen Steckerele-
menten ausgebildet, welchen am Netzgerät 7 befindliche
elektrische Steckerelemente 75 und 76 zugeordnet sind.
[0023] In FIG.3B ist die Laterne mit der auf den Leuch-
tenteil 2 aufgesetzten Abdeckung 3 und mit dem in den
Halterahmen 13 einsetzten Netzgerät 7 dargestellt. Hier-
durch ist somit das Netzgerät 7 an die zu den LED-Leuch-
ten 33 führende Stromleitung 6a angeschlossen, wo-
durch die LED-Leuchten 33 vom Netzgerät 7 her mit
Strom gespeist werden.
[0024] Aus FIG.3C sind der Sockel 1 mit dem in den
Tragrahmen 13 eingesetzten Netzgerät 7 und den mit-
einander gekuppelten elektrischen Steckerelementen 15
bzw. 75 und 16 bzw. 76 ersichtlich, wodurch sich das
Netzgerät 7 mittels der Steckerelemente 15, 75 und 16,
76 in der zu den LED-Leuchten 33 führenden Leitung 6a
befindet.
[0025] Wie dies aus den FIG.4 und FIG.4A ersichtlich
ist, ist der Leuchtenteil 2 an seiner der Abdeckung 3 zu-
gewandten Seite mit einem auf den Mantel 21 des Leuch-

3 4 



EP 2 706 285 A1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

tenteils 2 aufgesetzten Tragring 51 ausgebildet, von wel-
chem der Schirm 5 radial nach außen abragt. An der
Oberseite dieses Tragringes 51 befinden sich weiters ei-
ne nach oben abragende ringförmige Leiste 25 und Boh-
rungen 26, welche als Steckelemente für eine Steckver-
bindung zur Befestigung der Abdeckung 3 am Leuchten-
teil 2 dienen. Weiters ist der innere Rand des Tragringes
51 mit einer sich nach unten erweiternden konischen An-
lagefläche 52 ausgebildet, welcher an der Abdeckung 3
befindliche Rastfedern 32 zugeordnet sind.
Weiters ist der Leuchtenteil 2 an der dem Sockel 1 zu-
gewandten Seite mit einem Kupplungselement 27 einer
elektrischen Steckkupplung ausgebildet, an welche die
sich im Rohr 22 befindliche Leitung 6a angeschlossen ist.
[0026] Die Abdeckung 3 ist an ihrer dem Leuchtenteil
2 zugewandten Seite mit dem Gehäuse 31 für die LED-
Leuchten 33 und diesen zugeordneten lichtoptischen
Elementen 34, welche zur Steuerung der Lichtabstrah-
lung dienen, ausgebildet. Weiters ist die Abdeckung 3
mit einer ringförmigen Nut 35 und mit Steckbolzen 36
ausgebildet, welche der im Leuchtenteil 2 befindlichen
ringförmigen Leiste 25 und den Bohrungen 26 zugeord-
net sind. Durch die ringförmige Leiste 25 und die Boh-
rungen 26 sowie die ringförmige Nut 35 und die Steck-
bolzen 36 ist eine Steckkupplung gebildet, durch welche
die Abdeckung 3 am Leuchtenteil 2 unter Reibungs-
schluss lösbar befestigbar ist.
[0027] Zudem ist die Abdeckung 3 mit einem elektri-
schen Kupplungselement 37 ausgebildet, welches dem
am Leuchtenteil 2 befindlichen elektrischen Kupplungs-
element 27 zugeordnet ist und an welches eine zu den
LED-Leuchten 33 führende Leitung 6b anschließt. Die
Kupplungselemente 27 und 37 sind als elektrische Steck-
erelemente ausgebildet.
Weiters sind an der Abdeckung 3 mehrere Rastfedern
32 vorgesehen, welche an die an der Innenseite des
Leuchtenteils 2 befindliche konische Fläche 52 zur An-
lage kommen und welche zusätzlich zu den Elementen
der Steckkupplung zur Befestigung der Abdeckung 3 am
Leuchtenteil 2 dienen.
[0028] In FIG.4 ist die Abdeckung 3 in der vom Leuch-
tenteil 2 getrennten Lage dargestellt und in FIG.4a sind
diese beiden Bauteile in der miteinander lösbar verbun-
denen Lage dargestellt.
[0029] In den FIG.4B und FIG.4C sind Teile des Leuch-
tenteils 2 und der Abdeckung 3 in gegenüber den FIG.4
und FIG.4A vergrößertem Maßstab dargestellt. Aus die-
sen Darstellungen ist zudem ersichtlich, dass der Trag-
ring 51 mit einer Ringnut 53 ausgebildet ist, in welche
der obere Rand des Mantels 22 unter Zwischenlage einer
Dichtung 28 eingesetzt ist, weiters dass sich zwischen
dem Tragring 51 und dem Schirm 5 ein Dichtungsring 54
befindet und dass sich zwischen dem ringförmigen Rand
25 und der ringförmigen Nut 35 eine Dichtung 29 befin-
det.
[0030] Dadurch, dass sich die LED-Leuchten 33 an der
dem Leuchtenteil 2 zugewandten Seite der Abdeckung
3 befinden, weiters dass die Abdeckung 3 mit dem Leuch-

tenteil 2 durch eine mechanische Steckkupplung verbun-
den ist und dass die elektrische Zuleitung zu den LED-
Leuchten 33 durch einander zugeordnete elektrische
Kontaktelemente 27 und 37 am Leuchtenteil 2 und an
der Abdeckung 3 erfolgt, kann für eine Reparatur bzw.
für eine Wartung bzw. für den Austausch von LED-
Leuchten 33 die Abdeckung 3 ohne Werkzeug vom
Leuchtenteil 2 abgehoben werden, wobei auch die elek-
trischen Kontaktelemente 27 und 37 voneinander ge-
trennt werden. Darauf kann auch das Netzgerät 7 aus
dem Sockel 1 herausgezogen werden, wobei es repa-
riert, gewartet oder durch ein neues Netzgerät 7 ersetzt
werden kann.
[0031] Da Montage-, Wartungs- und Reparaturarbei-
ten bzw. der Austausch von Bauteilen, insbesondere von
LED-Leuchten 33 und des Netzgerätes 7, in einer großen
Höhe über der Bodenfläche vorgenommen werden müs-
sen, bewirkt der Sachverhalt, dass keine mechanischen
und elektrischen Verschraubungen gelöst zu werden
brauchen, sondern vielmehr nur Bauteile aneinander ge-
fügt bzw. aneinander befindliche Bauteile voneinander
entfernt zu werden brauchen, wobei dies ohne Werkzeu-
ge möglich ist, eine maßgebliche Erleichterung bei der-
artigen Arbeiten bzw. beim Austausch von einzelnen
Bauteilen, insbesondere der LED-Leuchten 33 und des
Netzgerätes 7.

Patentansprüche

1. Laterne mit einem Sockel (1), mit einem Leuchtenteil
(2) und mit einer Abdeckung (3), wobei der Sockel
(1) auf einem Träger für die Laterne, z.B. auf einem
Laternenpfahl (4), befestigbar ist und der Leuchten-
teil (2), welcher vom Sockel (1) getragen ist und wel-
cher als lichtdurchlässige Umhüllung (21) für minde-
stens einen Leuchtkörper (33) ausgebildet ist, an sei-
ner Oberseite durch eine Abdeckung (3) abge-
schlossen ist und wobei der mindestens eine Leucht-
körper (33) an eine durch den Sockel (1) hindurch
geführte elektrische Leitung (6a, 6b) anschließbar
ist, dadurch gekennzeichnet, dass der mindestens
eine Leuchtkörper (33) an der dem Innenraum (20)
des Leuchtkörpers (2) zugewandten Seite der Ab-
deckung (3) befestigt ist, dass die Abdeckung (3) mit
dem Leuchtenteil (2) durch Steckelemente (25, 26;
35, 36) lösbar verbunden ist, und dass sich im Leuch-
tenteil (2) und in der Abdeckung (3) einander zuge-
ordnete elektrische Kontaktelemente (27, 37) für die
vom Sockel (1) durch den Leuchtenteil (2) hindurch
geführte Stromleitung (6a, 6b) zu dem mindestens
einen Leuchtkörper (33) befinden.

2. Laterne nach Patentanspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Leuchtkörper durch eine Mehr-
zahl bzw. eine Vielzahl von LED-Leuchten (33) ge-
bildet ist.
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3. Laterne nach Patentanspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass sich die LED-Leuchten (33) in einem
Gehäuse (31) befinden, welches an der dem Leuch-
tenteil (2) zugewandten Seite der Abdeckung (3) lös-
bar befestigt ist.

4. Laterne nach einem der Patentansprüche 2 und 3,
dadurch gekennzeichnet, dass den LED-Leuch-
ten (33) optische Elemente (34) zugeordnet sind,
durch welche die Abstrahlung des von den LED-
Leuchten (33) erzeugten Lichtes gerichtet wird.

5. Laterne nach einem der Patentansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass sich im Sockel (1)
ein Netzgerät (7) befindet, welches in den Sockel (1)
lösbar eingesetzt ist und welches mit elektrischen
Kontaktelementen (75, 76) ausgebildet ist, welchen
im Sockel (1) elektrische Kontaktelemente (15, 16)
zugeordnet sind, an welche die zu dem mindestens
einen Leuchtkörper (33) führende Stromleitung (6a,
6b) angeschlossen ist.

6. Laterne nach Patentanspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass im Sockel (1) eine Führung (14) vor-
gesehen ist, längs welcher das Netzgerät (7) in den
Sockel (1) einschiebbar ist, wodurch es in die elek-
trische Stromleitung (6a, 6b) einsetzbar ist.

7. Laterne nach einem der Patentansprüche 5 und 6,
dadurch gekennzeichnet, dass der Leuchtenteil
(2) an seiner dem Sockel (1) zugewandten Seite mit
einer Bodenplatte (23) ausgebildet ist, welche zum
Einsetzen des Netzgerätes (7) in den Sockel (1) ent-
fernbar ist.

8. Laterne nach einem der Patentansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass die elektrischen
Kontaktelemente durch elektrische Steckerelemen-
te (27, 37; 15, 16; 75, 76) gebildet sind.
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